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HERAUSFORDERUNGEN 
UND CHANCEN  

 

 

• Grenzlage und 180°-Ökonomie 

• Gleichzeitigkeit von Kohleausstieg 
und Regionalplanüberarbeitung 

• Fachbeitrag als Ergebnis eines 
regionalen Dialogs 

• Fachbeitrag geht über originäre 
Anforderungen des Regionalplans 
hinaus 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Herausforderungen und Chancen

Herausforderungen (hier würde ich mich auf das Kapitel 1 des Fachbeitrags konzentrieren. Kurz: die Region Aachen ist in vielen Bereichen „unterdurchschnittlich“. Dies liegt u.a. an der Grenzlage, die in vielen Bereichen, z.B. Kultur, sehr belebend sein kann, in Hinblick auf wirtschaftliche Entwicklung jedoch einen großen Nachteil bedeutet (Stichwort: 180°-Ökonomie).

Die Region Aachen hat dennoch hervorragende Voraussetzungen für eine positive (wirtschaftliche) Entwicklung. Potenziale (Innovationen) müssen konsequenter genutzt werden aber auch strukturell (ausreichend qualitativ hochwertige Flächen) genutzt werden können (Voraussetzungen auch im Regionalplan schaffen).

Chancen liegen in der Gleichzeitigkeit des eintretenden Strukturwandels und der Möglichkeit über den Fachbeitrag Einfluss/Stellung auf zukünftige Regionalplanung zu nehmen. 

Dies haben auch die Akteure in der Region Aachen erkannt und in einem konstruktiven regionalen Abstimmungs- und Dialogprozess den Fachbeitrag auf den Weg gebracht. (wichtiger Punkt, da Hr. Kotzea sagte, dass ihm wichtig sei, dass erkennbar wird, dass der Fachbeitrag einen regionalen Konsens darstellt!)

Der von der Region Aachen erarbeitete Fachbeitrag geht über die originären Anforderungen des Regionalplans hinaus, indem auch die raumrelevanten Bereiche „Verkehr und Mobilität“ sowie „Energie und Klima“ behandelt werden. 




FLÄCHENENTWICKLUNG: 
LANDSCHAFT UND FREIRAUM 

 

• Erhalt und Funktion des 
Freiraums haben höchste 
Priorität  

• Hohe Vielfalt und Qualität an 
Landschaftsräumen  

• Abwechslungsreiches 
Landschafts- und 
Freiraumsystem erhalten und 
nachhaltig weiterentwickeln 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der neue Regionalplan betont in besonderem Maße den Wert und die Funktion des Freiraumes!

Hohe Vielfalt und Qualität an Landschaftsräumen: Die von den nördlichen Ausläufern der Eifel über die „Landschaftsbaustellen“ der Tagebaue bis zur Jülich-Zülpicher Börde reichen. Im Zuge des anstehenden Strukturwandels und den damit einhergehenden tiefgreifenden räumlichen Veränderungen sowie vor dem Hintergrund des Klimawandels ist es das primäre Ziel, das abwechslungsreiche Landschafts- und Freiraumsystem der Region Aachen zu erhalten und nachhaltig weiterzuentwickeln.





FLÄCHENENTWICKLUNG: 
SIEDLUNGSFLÄCHEN 

 

• Zusatzbedarfe durch Strukturwandel 
und erhebliche regionale 
Innovationspotenziale   

• Diskrepanz zwischen planerisch 
festgestellten Reserven und 
tatsächlich für die 
Siedlungsentwicklung zur Verfügung 
stehenden Flächen  

• Ausreichend geeignete Flächen für 
Nutzungsformen bereitstellen 
(interkommunaler Flächenpool) 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die vielfältigen Aufgabenstellungen für die zukünftige Flächenentwicklung sind gemäß den „Leitlinien für einen erfolgreichen Strukturwandel 2.0“ des Zweckverbandes Region Aachen eng mit den definierten Zukunftsfeldern (Energie und energieintensive Industrie, Innovation und Bildung, Raum und Infrastruktur sowie Ressource und Bioökonomie-Agrobusiness) zur erfolgreichen Bewältigung des Strukturwandelprozesses verknüpft. 
Demnach kann der Strukturwandel langfristig nur ein Erfolg werden, wenn ausreichend geeignete Flächen für Gewerbe und Wohnen bereitgestellt werden und im Bereich der Siedlungsflächenentwicklung kommunalgrenzen-übergreifend (z.B. über einen regionalen Flächenpool) zusammengearbeitet wird. Eine Verknüpfung ergibt sich außerdem zur leitmarktorientierten Wirtschaftsstrategie in der Region Aachen. Gelingt es – wie geplant – die Innovationspotenziale in der Allianz aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik zu realisieren, werden u.a. Flächen (z.B. für eine Batterieproduktion oder das digitale Krankenhaus der Zukunft) benötigt. 


Sehr hohe Flächenkonkurrenz durch diverse Nutzungsansprüche (Nutzungsformen) 
Zusatzbedarfe aufgrund des  Strukturwandels und erheblichen regionalen Innovationspotenzialen  
Diskrepanz zwischen regionalplanerisch festgestellten Reserven und tatsächlich für die Siedlungs-entwicklung zur Verfügung stehenden Flächen 
Quantifizierung der Zusatzbedarfe nach einheitlicher Berechnungsmethode bis zum formellen Verfahren 
Kernaufgabe: Ausreichend geeignete Flächen für Nutzungsformen bereitstellen (Interkommunale Zusammenarbeit für den Flächenpool)



Verkehr und Mobilität Energie und Klima 

FLÄCHENRELEVANTE  
ZUKUNFTSTHEMEN 

• Grundlage für Lebens- und 
Wirtschaftsbereiche 

• Verkehrsliste im Fachbeitrag als 
Resultat eines regionalen 
Dialogprozesses 

• Gelungene Siedlungs- und 
Flächenentwicklung kann nur in 
Zusammenhang mit 
(Infrastruktur-)Achsen gedacht 
werden 

 

• Flächennutzungskonkurrenzen 
durch nachhaltigkeitsorientierte 
Transformation des Energie-
systems  

• Problematik z.T. widerstreitender 
Zielsetzungen in Regionalplanung 
und Energie- und Klimapolitik 

 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Verkehr und Mobilität:
ANMERKUNG: Das Kapitel Verkehr und Mobilität geht im Grunde über die Ansprüche und die Leistungsfähigkeit des Regionalplans hinaus, da dies originär kein Inhalt des Regionalplans ist, sondern nur nachrichtlich in den Regionalplan einfließt. (Im Ausschuss Wirtschaft begrüßte Herr Kotzea ausdrücklich Kapitel in Fachbeiträgen zu Themenfeldern, in denen der Regionalplan „blind“ ist. Dies erlaube den Planern einen umfassenderen Blick auf raumbedeutsame Entwicklungen).
Da die Themen Verkehr und Mobilität jedoch aktuell große Herausforderungen darstellen und Verkehrsinfrastrukturen eine wichtige Grundlage nahezu aller Lebens- und Wirtschaftsbereiche sind und im Rahmen des anstehenden Strukturwandels im Fokus der Region Aachen stehen, wurde auf die beiden Themen Bezug genommen. Darüber hinaus hat der Zukunftsprozess Planung der Region Aachen eine Verkehrsliste erstellt. Diese ist aus zweierlei Hinsicht besonders relevant:
1. Sie zeigt das Ergebnis eines regionalen Abstimmungsprozesses!
2. Über die Verkehrsliste kann gezeigt werden in welchen Bereichen (sowohl Verkehrsträger als auch regionale Verortung) die Region Aachen Schwerpunkte setzt. Darüber hinaus ist diese Liste für den Regionalplan eine wichtige Informationsquelle, da Siedlungs- und Flächenentwicklung im Optimalfall dem Achsenkonzept folgen sollte. Eine Siedlungs- und Flächenentwicklung durch den Regionalplan ohne Kenntnisse über zukünftige (gewünschte) Achsen kann jedoch nicht vollständig gelingen. Hierzu müssen die Planer der Bezirksregierung jedoch erst einmal wissen, was im Verkehrsplanungsbereich geplant ist.

Energie und Klima:
ANMERKUNG: Das Kapitel „Energie und Klima“ ist ebenfalls kein Inhalt des Regionalplans! Der nachhaltigkeitsorientierte Umbau des Energiesystems ist beim derzeitigen stand der technischen Möglichkeiten jedoch im Vergleich zum konventionellen Energiesystem flächenrelevanter (neue Konkurrenzen in der Landnutzungsform) 
Aufgrund der massiven Veränderungen, die auf das Energiesystem und die Energieinfrastruktur der Region zukommen, ist die Erstellung eines eigenen Teilplans „Energie“ wie im Regierungsbezirk Münster wünschenswert.




ZIELE UND ERFORDERNISSE 

• Unterstützung der Region beim landschaftlichen Wandel der 
Tagebaufolgelandschaft 

• Erstellung eines Teilplans Energie wünschenswert 

• Voraussetzungen für eine regional hochwertige Radinfrastruktur und ein 
regionales Radschnellwegenetz bilden 

• Schaffung eines „(Planungs-)Sonderstatus“ für das gesamte Rheinische 
Revier, das in der Region Aachen alle 46 Kommunen umfasst 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zusammenfassung Ziele und Erfordernisse :
Das übergeordnete Resultat:
Aufgrund der besonderen räumlichen Rahmenbedingungen (Grenzlage, Strukturwandel etc.) der Region Aachen ergeben sich außergewöhnliche Herausforderungen mit Bezug auf die Verfügbarkeit und die Entwicklung von Siedlungsflächen. Diesen ist weder alleine durch sektorale Planung noch kommunal zu begegnen. Für eine zukunftsfähige räumliche Entwicklung gilt es vielmehr, die Wechselwirkungen unterschiedlicher Raumansprüche (Siedlung, Verkehr, Freiraum, Energie etc.) integriert und auf regionaler Ebene zu betrachten.
Hierzu werden jedoch Flächen bzw. Voraussetzungen für eine flexible Flächen(neu)ordnung für die Region Aachen benötigt
Darüber hinaus sollten/könnten noch die wichtigsten Forderungen der einzelnen Kapitel aufgezeigt werden.
 
Anmerkung EB:
Außerdem unsere Rolle bei der interkommunalen/regionalen räumlichen und infrastrukturellen Entwicklung deutlich machen (weitere Zusammenarbeit im Zukunftsprozess Planung, Raumbild für die Region Aachen
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